
25. März 2017

w
w

w
.s

m
ar

tm
ed

ia
de

si
gn

.d
e 

   
   

P.
S.

: D
ie

se
 A

us
ga

be
 d

es
 M

at
ch

da
ys

 w
ur

de
 n

ic
ht

 a
us

 d
er

 A
bt

ei
lu

ng
sk

as
se

 fi
na

nz
ie

rt
, s

on
de

rn
 v

on
 s

m
ar

tm
ed

ia
 s

ow
ie

 v
om

 A
nh

än
ge

r 
Pe

te
r 

An
de

rs
 g

es
pe

nd
et

. 



MATCHDAY
Liebe Freunde, Mitglieder, Anhänger des Korber Handballsports!
Hartmut Hammer kann auf die eigene Erfahrung bauen. Zu Oberliga-Zeiten stand er im Tor der Korber Männer. 
Und weiß von daher, dass Training Spaß machen muss. Spaß, den der Torwart-Trainer Hammer aus viel  
Bewegung, Schnelligkeit und einer Serie von vier oder sechs Würfen zum Abschluss jeder Übung schöpft.

Hartmut hat sowohl bei Trainer Jürgen Krause wie auch bei seinen Torhüterinnen einen dicken Stein im 
Brett. Ob seines Trainings, das bei den Spielerinnen ordentlich Leistung abruft. „Sie müssen schwitzen.“ 

Wobei der Torwart-Trainer viel auf die Arbeit mit dem Ball setzt. Bei dem es sich aber nicht 
immer um einen Handball handeln muss. Es dürfen auch mal Tennis- oder Tischtennisball 
sein und das Indiaca gehört beim SC Korb ebenfalls zu den Trainingsgeräten.

Gefordert sind in Hartmut Hammers Training darüberhinaus die geistigen Fähigkeiten der  
Torhüterinnen. Zum Beispiel wenn’s um die Bedeutung der jeweiligen Bewegungsübungen geht. 
Gefragt ist der Kopf natürlich auch während des Spiels. „Sie sollen beobachten und mitdenken“, 
fordert Hammer von seinen Schützlingen. Das betrifft das Wurfverhalten der gegnerischen 
Spielerinnen ebenso wie die Abstimmung mit der eigenen Abwehr. Sozusagen verlangt er die 
mündige Torhüterin. „Sie stur in ein Eck zu stellen, davon halte ich nichts.“

Wie Hartmut stand auch seine Frau Gaby in ihrer aktiven Zeit im Tor. Dass die beiden  
Sprösslinge, Caren und Julian, zu Feldspielern heranwuchsen, nimmt Hartmut den beiden  
alles andere als krumm. „Wenn ich an die Kopftreffer denke, die ich einstecken musste,  
bin ich darüber nicht böse.“

Zur neuen Saison wird Hartmut Hammer als Torwart-Trainer nach Waiblingen wechseln. Zum 
einen, weil er sich gerne dort engagiert, wo die Tochter und viele der jetzigen Korber Hand-
ballerinnen spielen und zum anderen, weil die Zweite Bundesliga das erklärte Ziel der neu 
formierten Mannschaft abgibt. „Die würde ich gerne mal miterleben.“ Ehrgeiz, der aber auch in 
den restlichen Spielen des Korber Teams brennt. Wie die ganze Mannschaft und das Trainerteam 

würde sich Hartmut Hammer gerne mit der Meisterschaft in der 3. Liga verabschieden. Übertrieben Druck 
machen will er dabei allerdings nicht. „Wir sollten jetzt einfach von Spiel zu Spiel denken.“

Keine einfache Aufgabe
Heike Kranacher weiß die Spieltags-Anforderung durchaus einzuschätzen: TV Möglingen – „das wird ein hartes 
Stück Arbeit“. Aber wer Meister werden will, muss diese Arbeit stemmen. Wobei die Co-Trainerin auch auf die 
Umstände setzt. „Wir haben den Heimvorteil und hoffentlich die Unterstützung unserer Zuschauer.“ Von der 
eigenen Mannschaft erwartet Kranacher, dass sie in der Abwehr dem torgefährlichen Möglinger Rückraum Zügel 
anlegt und gleichzeitig die nicht minder gefährlichen Anspiele an den Kreis unterbindet. Für den Korber Angriff 
sagt Heike Tempo-Handball bei gleichzeitiger Konzentration aufs Verwerten der sich bietenden Möglichkeiten an.

Der Matchday-Überblick
Männliche Jugend B, BW-Oberliga: SC Korb – SG Kronau/Östringen, 15 Uhr
Im letzten Heimspiel gegen den Klassen-Primus 
Mit dem Klassen-Primus hat es die Kibele-Truppe in ihrem letzten Heimspiel zu tun. Gleichzeitig ist das dann 
auch der letzte Auftritt als B-Jugend in der Ballspielhalle. Die SG Kronau/Östringen kommt mit vier Jugend-
nationalspielern und einer weißen Punkte-Weste nach Korb. Solche Spiele können einen hohen Spaß-Faktor 
entwickeln, die Mannschaft jedenfalls will so gut und so lange wie möglich dagegen halten. Getreu dem Motto 
des guten, alten Herbert Achternbusch: Du hast keine Chance, aber nutze sie.

Männer, Bezirksliga: SC Korb – SV Remshalden 2, 17.30 Uhr
Und noch ein Spitzenspiel 
Im letzten Heimspiel trotzte die Korber Mannschaft dem Tabellenführer aus Waiblingen ein beachtliches  
Unentschieden ab. Heute steht das nächste Spitzenspiel an – gegen die SV Remshalden 2, die derzeit vom zweiten 
Platz grüßt. Auch in dieser Begegnung gilt für die Franky-Boys, dass sie befreit aufspielen können. Ihnen machen 
solche Begegnungen Spaß, die Gäste müssen also schon ein gutes Stück Leistung abliefern, wenn sie was  
mitnehmen wollen.



KORBERBIENEN

Position: Kreisläuferin

Ausbildung: Erzieherin 

Heute schon....gelacht?

Auf eine Insel nehm ich mit....meine Mannschaft

Wenn du einen Tag lang Jürgen sein könntest...würde ich nicht mit der  
Mannschaft laufen

Sportliches Vorbild: Mama Lana

Meine Rituale vor dem Spiel: Musik hören

Meine Traumurlaubsziel...Malle Abschlussfahrt 2017

Bisher größter sportlicher Erfolg: Deutsche Meisterschaft 2013  
mit dem HVW 

Beim SC Korb seit: 2016

Position: Rückraummitte     

Beruf: Lehrerin

Meine Traumurlaubsziel ist...Toskana ! :-)

Ich wollte schon immer...Mama von 6 wundervollen Kindern werden!

Wenn du einen Tag lang jemand anderes sein könntest...würde ich mit  
meiner Mama tauschen! (3 sind einfacher als 6) :-)

Wenn du einen Tag lang Jürgen sein könntest...würde ich mich ganz  
entspannt zurücklehnen - bei diesem Team... 

Den Kinofilm…The Purge….finde ich krass

Bisher größter sportlicher Erfolg: Aufstiege in die 1. Bundesliga 2009 und 
2010/2013 (VfL Sindelfingen und SG BBM Bietigheim)

Beim SC Korb seit: 2015
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NR NAME POSITION GEB.-DATUM

1 Lena Idler TW 12.12.1988

2 Sandra Staiger RA 20.10.1988

3 Petra Feucht RR 18.11.1984

5 Anja Itterheim LA 08.08.1991

6 Vanessa Nagler RL/RM 25.04.1997

7 Jessica Krug RA 06.09.1992

8 Jasmin Dirmeier KL 31.12.1997

9 Lea Gruber RR/RL 09.02.1997

10 Alexa Buck RR/RL 22.06.1992

12 Lisa Fleischer TW 24.08.1993

13 Lana Holder RM 13.01.1987

15 Caren Hammer RL/RR 15.06.1993

16 Sarah Wachter TW 16.12.1999

17 Sina Stumpp RM 14.04.1997

19 Melanie Cyklarz KL 03.06.1985

22 Hanna Hojczyk LA 09.04.1997

A Heike Kranacher Co-Trainerin

B Jürgen Krause Trainer

C Hartmut Hammer TW-Trainer

D Britta Küchler Physio



Stehend v. l. n. r.:  
Trainer Patrice Payer, Sina Klenk,  
Denise Geier, Anna Asmuth, Anna Tonn, 
Annika Wagner, Franziska Ramirez, 
Kim Hagner, Theresa Fischer, Cinja Wehe, 
Franziska Fischer, Franziska Kirsch, 
Francis Tief, Tanja Brunn, TW-Trainerin 
Katrin Kessoudis

Sitzend v. l. n. r.:  
Nicole Harjung, Dominika Baranski,  
Jana Brausch

Öffnungszeiten
Mo.: Ruhetag

Di.   – Fr.: 14.00 – 23.00 Uhr
Sa. + So.: 14.00 – 02.00 Uhr

Tel. 0176 32401883 
Winnender Straße 27

Spiel, Spannung,

Fairplay

Handball!
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Unsere Gäste aus Möglingen

Maren Puschmann
Britta Küchler
Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Sportphysiotherapie
Manuelle Lymphdrainage
Kiefergelenksbehandlung
Massage
TCM

Neustadter Hauptstraße 133 · 71336 Waiblingen/Neustadt 
Telefon 07151 202621 ·  praxis@physio-waiblingen.de 

www.physio-waiblingen.de

Am Freitag, 7. April, findet  
von 19 Uhr an im Foyer der  
Ballspielhalle die Abteilungs- 
versammlung statt. Eine Stunde  
zuvor, um 18 Uhr, beginnt am  
selben Ort die Jugendversammlung.

Sonntag 26.03.2017
wJD-BK 11:40  
SCK - SG Hohenacker/Neustadt

wJB-BK 13:00   
SCK - EK Winnenden

F-BK 14:30   
SCK 2 - TV Obertürkheim

M-KLD 16:15   
SCK 3 - HSG Winterbach/Weiler 2

M-BK 18:00   
SCK 2 - SV Remshalden 3


